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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mir

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u. Expedition :
Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinde!

Anzeigm
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di «
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt -Gödens und Bant.

N,-. 182. Freitag , den 6. August 1886. XII . Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin . 4 . August . Aus Gastein wird gemeldet : Se .
Majestät der Kaiser nahm gestern Vormittag um 10 Uhr
den Vortrag des Chefs des Militärkabinets , Generallieutenants
v . Albedyll , entgegen und empfingen um 12 Uhr den Reichs -
kanzer Fürsten von Bismarck , welcher bis 1 ^ Uhr bei Sr .
Majestät verweilte . Nach einer Spazierfahrt machten Seine
Majestät der Kaiser Nachmittags 3 Uhr dem Fürsten und
der Fürstin Bismarck einen halbstündigen Besuch . — Zum vor¬
gestrigen Diner war der Korvetten -Kapitän von Seckendorfs
geladen .

Fürst Bismarck wird jetzt wirklich von Holland aus auf¬
gefordert , ein internationales Sozialistengesetz den Mächten
vorzuschlagen . Das „ Dagblad van S 'gravenhage "

, ein kon¬
servatives Organ , fordert nämlich die niederländische Regierung
auf , bei den europäischen Mächten einen Antrag zu stellen,
daß ein internationales Gesetz gegen Sozialisten und Anarchisten
vereinbart werde . Niemand würde darum Holland verdäch¬
tigen , einen Anschlag gegen die Freiheit zu planen . Wenn
die Mächte es vorzögen , daß eine Großmacht die Initiative
in dieser Angelegenheit ergreife , so solle Fürst Bismarck die
Angelegenheit in die Hand nehmen . Man glaubt im Haag ,
daß diese Notiz des „ Dagblad " nicht ohne Vorwifsen , ja
vielleicht auf Veranlassung des Kabinetschefs Heemskerk
erschienen sei . — Ein internationales Sozialistengesetz wird
sich schwerlich verwirklichen lassen, denn die soziale Bewegung
hat in jedem Lande einen anderen Charakter , kann daher nicht
nach einer Schablone behandelt werden . Eine internationale
Vereinbarung zur Unschädlichmachung der anarchistischen Mord¬
brenner , wie Most und Consorten , dürfte eher Aussicht auf
Erfolg haben .

Zufolge Allerhöchster Entscheidung ist die seiner Zeit im
„ Armee - Verordnungs - Blatt " für 1885 veröffentlichte Be¬
stimmung , daß vom 1 . April 1886 ab Lehe als definitiver
Garnisonort des Schleswigschen Fuß -Artillerie -Bataillon Nr . 9
anzusehen ist, aufgehoben . Für das genannte Bataillon dauert
somit bis auf Weiteres — und zwar rückliegend vom 1 . April
d . I . ab — das Kantonnements - Berhältniß fort .

Aus Freiburg , 4 . August , wird gemeldet : Durch das
Urtheil im Sozialistenprvzeß wegen Theilnahme an einer ge¬
heimen Verbindung wurden Bebel , Auer , v . Vollmar , Viereck,
Frohme und Ullrich zu 9 Monaten , Müller , Heinzel und
Dietz zu 6 Monaten Gefängniß und Tragung der Kosten
verurtheilt .

Aus Trier wird berichtet : Stetig und sicher vollzieht
sich der friedliche Ausgleich in den noch streitigen Fragen des
Kulturkampfes . Nach dem Artikel 3 Absatz 2 des Gesetzes
vom 31 . Mai 1882 , die Dispensation von den Erfordernissen

iS Der krumme Daumen «
Roman von F . du Boisgobey .

(Fortsetzung .)

„ Ich höre ihn scharren und mit den Pfoten poltern, "
meldete Georget leise, vorsichtig an der Oeffnung lauschend .
„ Ich glaube , er will etwas fassen, zu dem er nicht gelangenkann . Ein paar Mal klappte es, als falle ein Deckel wieder
zu, den er vielleicht hochzuheben versuchte . Vielleicht ist es
eine Kiste , die er zu öffnen sucht. "

„ Da drinnen steht keine Kiste , die Garderobe ist leer, "
versetzte Courapied kopfschüttelnd .

„ Aufgepaßt , Vater . . . ich glaube er kommt ! " rief Ge¬
orget leise aus .

Camilla , immer erstaunter über das , was sie sah und
hörte , hätte gern weitere Fragen gestellt , allein Courapied
winkte ihr , zu schweigen. Der entscheidende Augenblick war
offenbar herangekommen und es mußte darauf geachtet werden ,den Hund nicht stutzen zu machen , der bei seiner Wildheit und
Stärke leicht den Versuch, ihn in der Schlinge zu fangen ,vereiteln konnte, wenn er nicht vollständig damit überrumpelt
wurde .

Vigoureux hatte Georget 's und Courapied 's Stimme ge¬
hört , aber er kannte diese Beiden und war gewöhnt , sie unbe¬
achtet zu lassen . Er schickte sich an , zu dem Loch wieder
herauszukriechen , und bald erschienen seine Vorderpfoten in
dem kleinen Kanal , der hinausführte . Der Kopf und Hals ,denen Georget seine Schlingen zugcdacht hatte , mußte nun
folgen ; allein er ließ auf sich warten : der mit den Vorderpfotenarbeitende Hund schien Mühe zu haben , seinen Kopf durch das
loch in der Bretterwand zu zwängen , das derselbe zuvor doch
ganz leicht passirt .

Endlich gelang ihm dies nach einer erhöhten Anstrengung ,
chnauze und Kopf des Hundes erschienen außerhalb der Bude«d ;etzt zeigte sich auch das Hinderniß , das ihm den Rück-

^8 so erschwert . Das Thier hielt zwischen seinen Zähnen

der Vorbildung katholischer Priester betreffend , wurden nach
der seither geübten Praxis die in Rom und Innsbruck aus¬
gebildeten Geistlichen zur Seelsorge nicht zugelassen . Im
Trierer Bisthum wurden seiner Zeit 23 solcher Priester von
dieser Maßregel getroffen . Als zuverlässiger Quelle verlautet
nun , daß auch diese Schranke gefallen und jenen 23 Geist¬
lichen der staatliche Dispens nachträglich seitens des Kultus¬
ministers ertheilt worden ist.

Aus Pleß in Oberschlesten wird gemeldet , daß an sämmt¬
liche Consumvereine des Kreises ein völliges Verbot des
Branntweinverkaufs ergangen ist. Sämmtliche den Consum -
vereinen ertheilte Concesstonen zum Branntweinverkauf sind
zurückgezogen , und es darf fortan in keinem Consumverein
mehr Branntwein als Verkaufsartikel geführt werden . Man
wird nicht fehlgreifen , wenn man hierin die erste Wirkung
der auf Veranlassung des Ministeriums veranstalteten Unter¬
suchung der Zustände in den oberschlesischen Consumvereinen
erblickt.

Die jüngste Nummer der „ Deutschen Consulats -Zeitung "
bringt in ihrer Rubrik „ Die Consularberichte in ihren Muste¬
rungen über den deutschen Export " u . a . folgende Mittheilung
aus Boston : „ Es ist eine erfreuliche Thatsache , daß deutsche
Fabrikate trotz des Durchschnittszolls von 45 Prozent mehr
und mehr Eingang finden . Stahl verdrängt in allen Fabri¬
katen das Eisen , und bis jetzt hat gerade Deutschland das
beste und wohlfeilste Material in dieser Beziehung geliefert . "
— Und aus Guatemale schreibt die „ Cons . - Ztg . " : „ Aus
Deutschland direkt werden bezogen 13 360 Kolli im Werthe
von 189 803 Pesos ; andere Bezüge deutschen Ursprungs sind
über belgische , britische oder französische Häfen gekommen und
erscheinen in den Listen dieser Länder . Ueber die aus Deutsch¬
land eingeführten Waaren wird Seitens der Empfänger im
Allgemeinen günstig geurtheilt und betont , daß die deutsche
Fabrikation an Leistungs - und Konkurrenzfähigkeit mit Bezug
auf diesen Markt zunimmt , auch das Bestreben zeigt , in Auf¬
machung und Verpackung den Wünschen der Besteller entgegen¬
zukommen . Indessen fehlt es auch nicht un Klagen , sowohl
über Verpackung als Mängel in der Ausführung . . . Allge¬
mein und in jeder Hinsicht gelobt werden die Lack- und
Wichsleder deutschen Ursprungs , die Nähmaschinen , die Biere
und verschiedene Sorten Papiere , welche sämmtlich festen Fuß
gefaßt haben und sich auch halten werden .

Das Jubelfest in Heidelberg.
II .

Einen ersichtlich tiefen Eindruck auf die erlauchte , zumeist
aus Koryphäen der Wissenschaft bestehende Versammlung in
der Aula zu Heidelberg hatte die bereits gestern vollständig

gepackt ein kleines Kästchen von anscheinend starkem Holz mir
Metallbcschlag und festem Schloß , mit einem Lederhandgriff
versehen , an welchem das Gebiß des Hundes den kleinen Koffer
gefaßt hatte .

„ Ha , ha , ist es nicht wie ich gesagt habe ? " rief Cou¬
rapied erfreut aus . „ Er hat etwas geholt , was sein Herr
hier vergessen hatte ! Weiß der Teufel wo es gesteckt hat ,denn die Garderobe war leer, kein Stück darin , aber der Hund
muß an den Platz gewöhnt sein , wo es lag , da er es zu
finden wußte . — Brav , Georget , zieh fest an und laß Dich
nicht packen ! "

Georget hatte geschickt manövrirt . Der Hund , der ganz
ahnungslos der Gefahr , die ihm drohte , aus dem Loch in der
Bretterwand herauskam , war dabei mit dem Kopf durch die
Schlinge geglitten , welche Georget rasch zuzog , und welche jetzt
ihren Ring um die Schnauze des Thieres , diese fest zusammen¬
schnürend , den anderen Ring um den Hals des Hundes legte
und ihn so bis zur vollständigen Wehrlosigkeit fesselte , zumal
der Hinterkörper des Thieres noch in den Durchgangskanal
steckte und dasselbe damit hinderte , von der Kraft und Ge¬
wandtheit seiner Glieder Gebrauch zu machen .

Courapied , der herantrat , befestigte dis Schlinge und den
Strick an derselben , dessen Enden er um seine Hand geschlun¬
gen, der Hund , der mißmuthig und knurrend , aber ohne zum
Angriff im Stande zu sein, sich aus dem Loch herausschwängte ,
stand gefangen und gefesselt an dem Leitseil Courapied 's .

„ Famos ! Vortrefflich ! Wir haben ihn ! " erklärte der Ba -
jozzo triumphirend . „ Jetzt gilt es , mein liebes Fräulein , uns
von ihm führen zu lassen und wir haben unseren Mann . Mit
diesem Vigoureux am Leitseil bin ich sicher, ihn zu finden , wo
er sich auch versteckt haben mag und heute Abend , sobald es
finster geworden , mache ich mich zu der Suche auf . "

„ Weshalb nicht sogleich ? "

„ W : il mich bei Hellem Tage in der Gegend , wo ich ihn
vermuthe , zu viele Augen sehen und zu viele Leute, die gern
Mitnehmer, was sich findet , Lust verspüren würden , nachzusehen ,was wohl in dem Kasten dort steckt.

"

mitgetheilte schwunghafte und gehaltreiche Rede des deutschen
Kronprinzen gemacht .

Der Prorector der Universität , Dr . Bekker, antwortete
hierauf etwa Folgendes :

Keine Universität habe noch ihr 500jähriges Jubiläum
begangen , noch keiner sei die Ehre widerfahren , gleichzeitig die
Wunsche ihres Landesherrn und des Sohnes eines deutschen
Kaisers entgegenzunehmen . Keine aber habe unter den poli¬
tischen Wandlungen so sehr zu leiden gehabt , wie Heidelberg .
Nach einem Dank an den Großherzog wandte sich Redner an
die Versammlung , betonte , daß es in der Wissenschaft keinen
Stillstand gebe, gab aber gleichzeitig auch dem Vertrauen
Ausdruck , daß die akademische Jugend Heidelbergs weiterkommen
werde an dem Werke . Daß das Können aber dem Wollen
und Wünschen entspreche, das walte Gott .

Sodann begrüßte der badische Minister Nokk die Univer¬
sität Namens der Regierung und überreichte als Geschenk
eine getreue Nachbildung der Maneffe 'scheo Sammlung von
Minneliedern , deren Original der Universität verloren
gegangen .

In seiner Erwiderung hob der Prorector hervor , daß
die Wissenschaft zu ihrem Gedeihen zweierlei bedürfe , und zwar ,
das sehr prosaische Geld und die Freiheit der Bewegung .
Beides sei von der badischen Regierung in reichem Maße ge¬
währt worden .

Der Vertreter der badischen Stände , Lamey, brachte
deren Glückwünsche dar .

Der Abgesandte des Papstes verlas in italienischer Sprache
eine Glückwunschadrefse und überreichte den schon erwähnten
Katalog der Palatinischen Bibliothek .

Der Prorector dankte dem Redner für die Gesinnungen ,
welche er im Namen des Papstes zum Ausdruck bringe , und
hob in seinem Dank für die kostbare Festgabe hervor , daß die¬
selbe Erinnerungen an traurige Zeiten wachrufe , die nun
Gottlob für immer vorbei seien . Auch der Friedensliebe Sr .
Heiligkeit widmete Redner Worte der Anerkennung .

Professor Dr . Zeller sprach im Aufträge der wissenschaft¬
lichen Korporationen , Universitäten , technischen Hochschulen rc.
von ganz Deutschland . Er hob hervor , daß sie sich Alle zu
einem Wunsche vereinen konnten , weil er bei Allen derselbe
sei : das Weiterblühen der Ruperto -Carola .

Der Prorector dankte und wünschte , daß die Collegialität
unter den verschiedenen Universitäten auch in Zukunft erhalten
bleibe .

Es überreichten hierauf die Vertreter der einzelnen deut¬
schen Universitäten , Akademien und technischen Hochschulen
Adressen und andere Festgaben .

Professor Dr . Senner von der Iruuyniso

„ Auch ich möchte dies wissen. "

„ Geld kann es nicht sein . Wenn Zick- Zack Geld hat ,
trägt er es bei sich und läßt es springen , nicht aber in einem
vergessenen Kasten liegen . Aber was mag es sein ? Hören
Sie nur : wenn Vigoureux an dem Kasten , den er im Maule
hält , rüttelt , klappert es hart darin und klingt beinahe wie
Metall ! Schade , daß wir den Kasten nicht öffnen können .
Indes haben wir keinen Schlüssel und aufbrechen mag ich das
Schloß nicht, denn wir müssen, damit Zick-Zack nicht allarmirt
wird , bevor wir in der Lage sind, ihn zu überrumpeln , den
Hund unversehrt den Kasten an ihn überbringen lassen . Wir
wollen den Patron heute Abend ausspüren , aber noch ohne,
daß er uns auf seiner Spur merkt, und dann sehen, welche
Maßregeln wir zu ergreifen haben , um uns seiner zu bemäch¬
tigen . — Wohin aber bis heute Abend mit dem Hunde und
dem Kasten ? "

„ Zu mir ! " erklärte Camilla . „ Ich wohne in einem ein¬
sam gelegenen Hause ; Niemand ist bei mir als meine alte
Dienerin , auf die ich mich vollständig verlassen kann , und es
sind kaum zwei Minuten von hier bis zu meiner Wohnung .Kommen Sie mit mir . Wir ketten den Hund in einem der
Räume an , Ihr Sohn bleibt bei mir und Sie gehen, um die
nöthigen Kleider für sich und ihn zu kaufen . Dann kehrenSie mit denselben zu mir zurück, kleiden sich um , essen bei mir
zu Mittag und bringen die Nacht , nachdem die Expedition von
heute Abend beendet ist, in einem Gasthause zu, um sich mor¬
gen ein Logis zu miethen . "

„ Es gilt also Alles , was Sie mir gesagt ? " fragte Cou¬
rapied unsicher .

„ Mehr als je, mein Freund . Kommen Sie ; wir haben
keine Zeit zu verlieren . "

„ Ich komme . . . vorausgesetzt , daß es mir gelingt den
Teufel von Vigoureux von der Stelle zu bringen . Ach , sehen
Sie , das trifft sich gut : er zerrt mit aller Kraft nach der
Seite des Boulevard Voltaire hin .

"

„ Vortrefflich ; es ist der Weg , den wir nehmen müssen .
"

„ Sie sagten es mir . Vorwärts , Vigoureux , ich komme ! "



sprach Namens aller auswärtigen Akademien und wissenschaft¬
lichen Corporationen und speziell der krunyuiss .

Der Prorector gab in seiner Erwiderung der Hoffnung
Ausdruck , daß die fortschreitende Wissenschaft zur Einigung
der Völker beitragen werde . Dann übergaben die einzelnen
Vertreter der auswärtigen Institute ihre Adressen.

Der Abgesandte des badischen evangelischen Oberkirchen¬
raths gedachte der Verdienste Heidelbergs um die evangelische
Kirche ; der Oberbürgermeister von Heidelberg gab Kenntniß
von der seitens der Stadt erfolgten Schenkung der bereits im
Saale aufgestellten prachtvollen Marmorbüste des Großherzogs ;
die Vertretung der badischen Gymnasien überreichte eine
Sammlung wissenschaftlicher Abhandlungen von Gymnasial¬
lehrern als Beweis dafür , daß der auf der Ruperto - Carola
geweckte wissenschaftliche Geist in den badischen Gymnasien
fortlebe ; der Sprecher der badischen historischen Commission
übergab eine Abhandlung über Handschriften des 15 . und 16 .
Jahrhunderts ; eine Deputation ehemaliger Heidelberger Studi »
render legte eine Urkunde über eine Jubiläumsstiftung nieder .
Auch Deputationen aus Siebenbürgen und der Schweiz
brachten ihre Glückwünsche .

Professor Dr . Gaß dankte Namens der Universität für
die reichen Spenden , welche seitens deutscher Verlagsbuchhand¬
lungen und Privaten der Universität zu ihrem Jubelfest zu
Theil geworden .

Der Prorector ergriff zum Schluß nochmals das Wort ,
um für die überreichen Beweise von Theilnahme , welche die
Hochschule erhalten , zu danken , und gab die Versicherung , daß
die Ruperto -Carola Alles thun werde , um ihren guten Ruf
zu bewahren .

Damit war die Feier beendet und unter den Klängen
eines Marsches von Franz Lachner verließen der Hof und
etwas später die Festversammlung die Aula .

Bei dem Verlassen der Universität wurden die Fürstlich¬
keiten mit enthusiastischen Ovationen begrüßt . Bei dem
Protector fand Nachmiltags ein Diner statt , an welchem die
Minister Goßler und Nokk , sowie der päpstliche Gesandte ,
viele offizielle Persönlichkeiten und Ehrengäste theilnahmen .

Das Schloßfest hat am Dienstag Abend bei kühlem, aber
klarem Wetter stattgefunden und ist äußerst glänzend verlaufen .
Tausende von zum Theil farbigen Lampions markirten die
Architektur des Schlosses , welches außerdem noch mit elektrischem
und anderem Lichte erleuchtet wurde . Gegen 7000 Personen
waren im Schloßhof , auf dem Balkon und in dem Garten
anwesend . Der Staat hatte die Bewirthung der Gäste über¬
nommen . Um 8 Uhr erschienen Ihre König ! . Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin , Se . K . und K . Hoheit der
Kronprinz , sowie die Prinzen Ludwig und Karl . In dem
sogenannten Landhause , welches mit Gobelins prachtvoll ge¬
schmückt war , hatten sich die Ehrengäste , die Delegirten , sowie
die Professoren der Heidelberger Universität facultätsweise ver¬
sammelt . Die Dekane stellten die Herren ihrer Gruppen den
höchsten Herrschaften vor . Der Großherzog und der Kronprinz
unterhielten sich in der leutseligsten Weise mit den Anwesenden ;
die französischen Delegirten wurden von allen Herrschaften in
eine längere Unterhaltung gezogen . Die Präsidien sämmtlicher
studentischer Verbindungen wurden dem Kronprinzen vorgestellt ,
der für jeden einige freundliche Worte hatte . Die Frau Groß¬
herzogin ließ sich die Gemahlinnen sämmtlicher Professoren
vorstellen . Um 10 Uhr verließen die Herrschaften das Schloß
unter enthusiastischen Kundgebungen der Anwesenden . Das
Fest selbst fand erst in später Nacht sein Ende .

Marine .
* Wilhelmshaven, 5 . August. (Telegramm des Wilh .

Tageblattes .) S . M . Panzerschiff „ Friedrich Carl "
, Kom¬

mandant Kapitän z . S . Stempel , ist am 3 . August in Tanger
eingetroffen . — S . M . Schiffsjungenschulschiff „ Nixe "

, Kom¬
mandant Korv .-Kapitän v . Arnim , ist am 4 . August in St .
Vincent (Cap Verdes ) eingetroffen und beabsichtigt , am 11 . d .
wieder in See zu gehen.
8 * Wilhelmshaven , 5 . August. Durch Allerhöchste Kabinetsordre
vom 31 . Juli d . I . sind die Marine-Unterzahlmeister Groth und Faber
M Marine -Zahlmeistern und der Zahlmeister-Aspirant Woesner zum
Marine-Unterzahlmeister befördert .

S . M . Tender „Hay" hat heute Morgen die hiesige Rhede verlassen
und ist nach Geestemünde gegangen .

S . M . Transportdampfer „Eider" hat heute früh den hiesigen
Hafen verlassen nnd ist via Hamburg nach Kiel in See gegangen .

Kiel , 4 . Aug . Der Chef der Admiralität , General - Lieu¬
tenant von Caprivi , begleitet von dem Corv . - Capt . und Vor¬
stand der Central - Abthl . der Kaiser ! . Admiralität v . Reichen -
bach , traf gestern Nacht in Kiel ein . Heute Morgen begab
sich Se . Excel! , der Chef der Admiralität zu Besichtigungen
nach Friedichsort . — S . M . Aviso „ Pommerania " ging heute
in See . (Poststation Kiel .)

— Der Dampfer „ Elektra " mit der abgelösten Besatzung
des Kreuzers „ Möwe " und des Kanonenboots „ Hyäne " ist
am 3 . August in Pord Said eingetroffen und beabsichtigt ,
am 4 . August die Heimreise fortzusetzen.

Lokales .
* Wilhelmshaven, 5 . August . In Würdigung der da¬

mit verbundenen Interessen für die Consumenten hat unser
Magistrat den Beschluß gefaßt , den unsere Wochenmärkte be¬
ziehenden Verkäufern von Marktprodukten aus Butjadingen
einen ermäßigten Fahrpreis auf dem städtischen Dampfer
„ Eckwarden " zu gewähren . Marktbesucher aus Butjadingen
zahlen demnach in Zukunft für die einfache Fahrt nur 30 Pf . ,
für die Retourfahrt wieder 30 Pf . , genießen also eine Er¬
mäßigung gegenüber den anderen Passagieren zweiter Kajüte
von 40 Pf . pro Person . — Möge diese Preisherabsetzung für
Händler von Marktprodukten dazu beitragen , unseren Märkten
noch mehr treue Besucher aus Butjadingen zuzuführen .* Wilhelmshaven, 5 . August . Mit heutigem Tage ist nach
beendigten Ferien der Unterricht in den hiesigen Schulen wieder
ausgenommen worden . Aus diesem Anlaß sei bemerkt, daß
entgegen der früher bei Diphtheritiserkrankungen ertheilten orts -
polizeilichen Weisung , die schulpflichtigen Kinder ans solchen
Häusern , in denen Erkrankungsfälle aufgetreten sind, 4 Wochen
lang vom Schulbesuch zurückzuhalten , nicht mehr Anwendung
findet auf das Auftreten der Masernkrankheit . Liegen in einem
Wohnhause Kinder an de» Masern erkrankt , so können die
schulpflichtigen Geschwister derselben sowohl, als auch die übrigen
im Huuse wohnenden Schulkinder den Unterricht besuchen, ohne
die Genesung der erkrankt liegenden Personen abzuwarten .
Jene Kinder selbst, welche die Masernkrankheit durchgemacht
haben , brauchen nach ihrer Genesung keine Karenzzeit durch¬
zumachen , sondern können sofort wieder in die Schule geschickt
werden .

* Wilhelmshaven , 5 . August . Die Oldenburgische Spar¬
und Leihbank und ihre Filialen haben der durch die anhaltende
rückläufige Zinsbewegung hervorgerufenen Ermäßigung des
Zinsfußes für Einlagen nunmehr auch billigere Bedingungen
für Darlehen folgen lassen . Demnach bringt die Bank vom
1 . August ihren Conto - Correntkunden statt des seitherigen
Minimalzinsfußes von 5 Procent nur 4i/z Proc . in Anrech¬
nung und hat auch bis auf Weiteres den Discont für in¬
ländische Wechsel auf 41/2 Proc . ermäßigt .

* Wilhelmshaven, 5 . August . Der Bürgerverein für
den 2 . städtischen Bezirk hat in einer gestern abgehaltenen
Versammlung beschlossen , beim königl . Landrathsamt zu bean¬
tragen , daß die schon im ursprünglichen Bebauungsplan der
Stadt Wilhelmshaven vorgesehene Parkstraße , welche —
prallellaufend mit der Wallstraße — von der Bahnhofstraße
ab die Markt - , die Börsen - und die Paulstraße zu durch -
schneiden und mit einander zu verbinden bestimmt war , auch
in dem neu revidirten Bebauungsplan als wichtige Verbindungs¬
straße Aufnahme finde. — Weiter wurde in der Versammlung
verhandelt über die städtischerseits schon längst zugesagte , in -
deß noch nicht zur Ausführung gelangte Verbesserung der Be¬
leuchtung durch Anbringung von 3 neuen Laternen . — Als
interne Angelegenheit wurde einstimmig einem Antrag zuge¬
stimmt , in nächster Versammlung definitiv Beschluß zu fassen
über einen gemeinschaftlichen Ausflug der Mitglieder nach und
durch Butjadingen , der noch im Monat August zu unter¬
nehmen sei .

* Wilhelmshaven , 5 . August . Der hiesige Schießverein
wird nächsten Sonntag einen Ausflug nach Eckwarden in
Butjadingen unternehmen und mit dem Dampfer „ Eckwarden "
in außerfahrplanmäßiger Fahrt 12 Uhr 15 Min . hier abfahrcn
und Abends 8 Uhr zurückkehren. — Der hiesige Techniker -
Verein wird sich am gleichen Tage schon früh 6 Uhr 30 M .

Sie schritten , Courapied den vorwärts zerrenden Hund
an der Leine führend , in der Richtung nach Camilla ' s Hause
von dannen .

4 . Kapitel .
Am Abende des Tages , an welchem Camilla ihren ersten

Besuch in dem Hause des Herrn Gömozac abgestattet und ihr
Bündniß mit Courapied geschlossen hatte , schritt Julien mit
seinem Freund Fresnay einem der großen Pariser Vergnügungs -
Etablissements zu, in welchem sie , zum Theater oder Concert
heute nicht aufgelegt , ihren Abend zuzubringen gedachten.

Julien hatte seinem Freunde den schlimmen Streich , den
ihm derselbe gespielt, noch nicht vergessen . So oft zwischen
Beiden die Rede auf jenes Abenteuer in der Gauklerbude und
dem einsamen Hause des Boulevard Voltaire kam, hatte er die
ärgerlichsten Vorwürfe darüber gemacht und im Stillen eine
gelegentliche Revanche angelobt ; allein böse sein konnte er ihm
nicht . Der reiche junge Gtzmozac brauchte Unterhaltung , um
seine Abende zu verbringen ; er brauchte seiner Passion gemäß ,
einen Begleiter , um sich amüstren zu können ; Alfred de Fres¬
nay war sein liebster Gefährte , an den er sich überdies sehr
gewöhnt hatte — er konnte nicht ohne seinen Jnseperable sein >

Wie fast täglich trafen sie auch heute gegen Abend in
einem Klub , wo man „ ein kleines Jen zu machen "

, d . h .
ziemlich hoch zu spielen Pflegte ; sie hatten heute , was selten
der Fall war , einmal gewonnen , waren darüber sehr guter
Laune gewesen und beschlossen nun , zunächst in einem der
großen , vielbesuchten Concert - Etablissements , in welchen musi¬
kalische und Gesangaufführungen statlfanden , ein paar Stunden
bei einigen Flaschen Sekt zu verbringen . Sie wählten hierzu
das Cofö des Ambassadeurs , nahmen im Saale desselben an
einem Tische Platz , von dem aus ihre mußernden Augen nicht
nur die Bühne , sondern auch das Publikum , den Saal um
sie her , sowohl wie auch den oberen Rang bequem beherrschen
konnten , speisten einige Delikatessen der Saison und ließen
einer Flaschen guten Burgunders einige schäumende Cham¬
pagners folgen .

Julien war heute ein wenig still , Alfred de Fresnay desto
lebhafter aufgelegt . Er applaudirte den Künstlerinnen über¬
schwänglich , kokettirte durch sein Augenglas mit den Damen ,
die ihm gefielen, begrüßte ihm bekannte Herren , plauderte ,
schwatzte, erwies Artigkeiten und war die Liebenswürdigkeit
selbst.

Julien , von Natur weniger ausgelassen veranlagt als sein
Freund , war , wie bemerkt , heute besonders still . Seine mun¬
tere Laune , welche sein Glück im Spiel hervorgerufen , war
bald verflogen ; er schien gedankenvoll , und tausend Dinge
schienen ihn im Geist zu beschäftigen, die mit den Vorgängen
dort auf der Bühne und im Publikum um ihn her nichts zu
thun halten .

Und dem war so . Sein Gemüth wurde durch ein Ahnung
des bedenklichen Umstandes bedrängt , daß eine wenn auch noch
so glänzende Existenz auf die Dauer doch weder Reiz noch
Werth haben könne, wenn ihr nicht em höherer Zweck des
Daseins zu Grunde liege. All ' jene leeren Zerstreuungen ,
denen er sich mit solchem Eifer hingab , schienen ihm einander
in schrecklicher Einförmigkeit zu gleichen und fingen an , ihm
langweilig zu werden . Er fühlte , daß es einen Zeitpunkt im
Leben gebe , der bei ihm nahe vor der Thür stehe , wo es nöthig
sei, fortan Alles anders werden zu lassen als es bisher ge¬
wesen — wenigstens als es bisher bei ihm gewesen.

Dabei erinnerte er sich, daß er nun bald dreißig Jahr sei
und daß er immer gehört , ein schönes, häusliches und Fami¬
lienleben übertreffe an innerlich befriedigendem Reiz alle die
rauschenden Vergnügungen , mit denen er sich zu betäuben und
seine Zeit zu tödten suche .

Dann dachte er an Camilla Monistrol , die doch eigentlich
sehr schön und überaus interessant und liebenswürdig sei .

Er war im Geiste gerade wieder bei dieser Bennrkung
angelangt , die heute auffälliger Weise den Refrain aller seiner
Betrachtungen bildete , als er von dem schwatzenden Fresnay
in seinem Gedankengange unterbrochen wurde .

„ Holla , Du Griesgram , was hast Du heute nur ? " rief
ihm sein munterer Freund zu , ihn am Arm schüttelnd . „ Da

nach Butjadingen begeben, um eine Tour durch daS Land zu
machen . Die Rückfahrt erfolgt ebenfalls Abends um 8 Uhr
mit der Extratour des „ Eckwarden " .

Wilhelmshaven. Es kann nicht überraschen , wenn bei
einem Gesetze von so großer Tragweite , wie das am 1 . Decbr . 1884
in Geltung getretene Arbeiter - Kraukenvers . -Gesetz, schon nach
1i/z Jahren Wünsche nach Ergänzungen und Abänderungen in
größerer Zahl hervorgetreten sind . Der Wunsch der Reichs ,
regierung , allen Betheiligten gerecht zu werden , hat deshalb zur
Hervorhebung von fünf Bestimmungen dieses Gesetzes geführt ,
über deren Aenderungsbedürftigkeit baldthunlichst die Aufstchts -
behörden der Krankenkassen , und zwar zweckmäßig nach Be -
rathung mit den Kassenvorständen , gegen die Regierungs¬
behörden und diese wiederum gegen die Centralbehörden sich
zu äußern haben . ES sind dieses neben der nicht gerade dring¬
lichen Möglichkeit der Abschaffung dreitägiger Karenzzeit (§ 6,
Absatz 2 ) der vielfach zur Umgehung der Versicherungspflicht
benutzte Absatz 2 des ß 3 , die aus dem Z 6 Nr 1 resul -
tirende Verpflichtung der Kaffen , den zwar im Kasseobezirke be¬
schäftigten , aber außerhalb desselben wohnhaften Mitgliedern
ohne Beitragserhöhung die kostspieligere ärztliche Behandlung
nebst Arznei zu gewähren , sowie die Ungerechtigkeit gegen die
unverheiratheten Mitglieder , welche darin liegt , wenn auf Grund
des Z 21 Nr . 5 den verheiratheten Mitgliedern freie Arznei
und ärztliche Behandlung der Familienmitglieder , sowie deren
Ehefrauen dreiwöchige Wochenbettsunterstützung bei gleich hohen
Beiträgen der Ledigen und Verheiratheten gewährt wird , endlich
die durch den H 49 , Absatz 1 , beschränkte Meldepflicht der
Arbeitgeber , infolge deren sowohl angebliche Mitglieder quali -
ficirter , als Mitglieder nicht qualificirter Hilfskaffen Gelegenheit
finden , dem Beitritte zu den Ortskrankenkaffen und der Zah -
lung von Beiträgen sich zu entziehen , obgleich die Kassen
im Falle der wirklichen Erkrankung doch zu deren Unterstützung
verpflichtet sind . — Die von anderer Seite aufgeworfene Frage ,
ob den Hinterbliebenen von Selbstmördern die gesetzlichen
Sterbegelder zu versagen sind , wird anscheinend der Regelung
durch die Kaffenstatute ebenso zu überlassen sein, wie nach § 26
Nr . 2 die Versagung oder Verringerung des statutenmäßigen
Krankengeldes im Falle der selbstverschuldeten Krankheit oder
Körperverletzung der statutarischen Regelung überwiesen ist.
Die Fürsorge für die Beerdigung würde alsdann den Orts¬
und Landarmenverbänden anheimfallen .

Wilhelmshaven. Die Minister des Innern , sowie für
Handel und Gewerbe , haben kürzlich ihre Anweisung zur Aus¬
führung des Z 56 0 der Reichsgewerbeordnung dahin geändert ,
daß zur Gestattung der Ausnahme von dem Verbote des Feil -
bietens von Waaren im Umherziehen in der Art , daß dieselben
versteigert oder im Wege des Glücksspieles oder der Aus¬
spielung abgesetzt werden , in Preußen hinfort die Ortspolizei -
behörden zuständig sein, sollen , also in unserer Provinz auf
dem Lande mit Einschluß der amtssässtgen Städte und Flecken
die Landräthe und landräthlichen Hilfsbeamten , in den Stadt¬
kreisen und bisher selbstständigen Städten die Pvlizeidirektionen ,
bezw . in den Städten ohne Polizeidirektion die Magistrate ,
soweit nicht in einzelnen Städten neuerdings eine städtische
Polizeiverwaltung eingerichtet ist .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg. Von Bremen aus ist der O . Z . zufolge

ein Gesuch mit 100 Unterschriften an die großh . Eisenbahn¬
direktion eingesandt , worin gebeten ist, daß die Benutzung des
Güterzuges Abends zur Rückkehr nach Bremen gestattet werden
möge . Die Gewährung dieses Gesuches dürfte auch für den
sonstigen Lokalverkehr sehr erwünscht sein.

— In diesem Monat finden folgende Märkte statt : am
6 . in Jever Pferdemarkt ; am 12 . in Nordenhamm Viehmarkt ;
am 13 . in Barnstorf Kram - und Viehmarkt ; am 16 . in
Wildeshausen Viehmarkt ; am 17 . in Jever Kram - und Vieh «
markt ; am 18 . in Leer Viehmarkt ; am 19 . in Brake Vieh¬
markt ; am 23 . in Vechta Pferde -, Vieh - und Krammartt
(Stoppelmarkt ), in Bremerhaven Krammarkt , in Syke Kram -
und Viehmarkt ; am 25 . in Leer Viehmarkt ; am 26 . in Achim
Viehmarkt ; am 27 . in Bassum Pferde - und Füllenmarkt ; am
30 . in Bruchhausen Viehmarkt ; am 31 . in Woltmershausen
Viehmarkt .

Jever . Wenn auch der Graswuchs in diesem Sommer

sind wir jetzt nun bei der dritten Flasche Roederer und Du
hast noch nicht den Mund geöffnet , außer zum Trinken ! Ich
war bei der zweiten schon lustig wie ein Vogel im Walde und
jetzt fange ich an mich zu langweilen , weil Dein Anblick wie
ein niederschlagendes Pulver auf mich wirkt ! Wollen wir tan¬
zen gehen, einen Ball besuchen? "

„ Pah ! " entgegnete Julien wegwerfend , „ es giebt nichts
langweiligeres als Tanzen ! "

„ Willst Du 100 Francs wetten , daß ich, wie ich hier
bin , dort auf die Bühne klettere und eine Arie singe ? "

„ Du wärst im Stande dazu und deshalb werde ich mich
hüten zu wetten . Uebrigens würde man Dich hinauswerfen
und zur Wache bringen , wobei ich Dich , auf mein Wort , ruhig
in Stich lassen würde , — als Revanche für den Streich , den
Du mir neulich gespielt, Du weißt wohl noch ! "

„ Wie , zankst Du wegen der Geschichte noch immer mit
mir ? Was konnte ich thun ? Ich hatte zwei Polizeibeamten ,
die ich traf , die Adresse gegeben und wußte ja fort nach dem
Casö Anglais . Ich hatte versprochen zu kommen, und Du
weißt , ich bin ein Mann von Wort — "

„ Schweig nur ! Du suchst Dich mit Scherzen aus der
Affaire zu ziehen und wirst in Deinem ganzen Leben nicht
dahin kommen, eine Sache ernst zu nehmen . "

„ Ich bin ein gescheidter Kopf , der das Leben verwerthet ,
wie es verwerthet werden muß : als ein Ding , das bestimmt
ist genossen zu werden . . . aber pst, still ! Sieh einmal diese
Dame dort , die soeben eintritt ! Welche Erscheinung ! Famos !
Was ? Keine Pariserin , wie es scheint, eine Ausländerin ! Aber
eine Persönlichkeit , wie sie meinem Ideal entspricht ! "

„ Deine Ideale wechseln häufig — mit jeder Flasche Sekt ,
glaube ich ! "

Das gegenwärtige Ideal Alfred de Fresnay ' s war eine

große , schlank gebaute junge Dame in etwas auffälliger , aber
hocheleganter Toilette und von eigenartiger Erscheinung , die
man in der That auch als eine sehr interessante bezeichnen
mußte .

(Fortsetzung folgt .)



im Allgemeine » als ein guter bezeichnet wird, so werden doch
guf den Mehde-Vergantungen durchweg ziemlich hohe Preise
geböten. Beispielsweise wurden auf der Mehde-Vergantung zu
Moorhausen am Montag etwa 1000 Mk . mehr wie im Vor¬
jahre gelöst . Leider ist das anhaltende Regenwetter der Heu¬
ernte sehr hinderlich . Auch die Kartoffelkrankheit gewinnt in¬
folge der anhaltenden Nässe bedauerlicherweise eine immer
größere Verbreitung. — Im Lande macht sich schon seit
längerer Zeit ein Mangel au Dienstboten bemerkbar . Diesem
Uebelstande abzuhelfen , ist in letzter Versammlung der land-
wirthschaftlichen Abtheilung „ Wangerland " beschlossen worden ,
Dienstboten aus Schlesien kommen zu lassen, und werden die¬
jenigen Mitglieder des Vereins, welche Dienstboten zu beziehen
wünschen , vom Vorstand aufgefordert, sich bis zum 14 . d . M.
bei letzterem zu melde» . (Jev . W .)

Sengwarden , 4 . August . Außer den bereits gemeldeten
Beschlüssen in der Amtsrathssttzung vom 2 . August , betr . Ab¬
lehnung der Chausseelinie Rüsterfiel-Tidofeld-Staatschaufsee mit
25 gegen 24 Stimmen und Annahme der Chausseelinie Heid¬
mühle über Schortens bis zur Landcsgrenze Gödens , gelangten
noch folgende Punkte zur Verhandlung : Die Weiterführung
der Amtsverbandschaufsee von Cleverns zur Landesgrenze bei
Upschlootsbrücke wurde einstimmig beschlossen; über die einzu¬
schlagende Richtung soll zunächst der Amtsvorstand im Verein
mit einer früher gewählten Kommission das reichlich vorliegende
Material prüfen und weitere Vorschläge machen . — In die
Verbandskommisston des Stierköhrungs -Verbandes wählte die
Versammlung die Herren A . Reling , F. Tiarks , M . Jansfen ,
B . FolkerS , S . Siuts, F. Mammen , G . I . Gerriets , H .
Jansseo . — Betreffs der projektirten Erbauung einer Eisen¬
bahn von Jever nach Carolinenstel wurde eine aus den Herren
Dr . Jverseu -Jever , Iben-Tettens , Fleßner-Middoge, Müller-
Wiarden und Mammen -Hohenkirchen bestehende Kommission
gewählt, welche im Verein mit dem Amtsvorstaride die Ange¬
legenheit einer eingehenden Prüfung zu unterziehen und dem
Amtsrathe weitere Vorschläge zu machen hat . — In Sachen
der Petition des GemeinderathS zu Tettens , betr . den Ausbau
einer Verbindungschaussee zwischen der Gemeinde Tettens und
der wangerl. Chaussee , wurde Uebergang zur Tagesordnung
beschlossen. — Bezüglich der Eingabe des Hauptlehrers zu
Sandel, betr. Errichtung einer Verpflegungsstation (Herberge
zur Heimath) in Jever für arbeitslos Umherziehende , wurde
ein Antrag auf Kommissionsberathung abgelehnt und von
weiterer Beschlußfassung abgesehen.

Abickhafe . Obgleich die Arbeiten am Ems -Jade-Kanal
bezw . dessen Anlagen noch nicht beendet sind , so wird doch die
fertiggestellte Strecke bis Sande fast täglich von Schiffen be¬
fahren, welche aus den Moorgegenden Torf nach der Marsch
und Dünger wieder zurückbringen . Wie man hört, werden
die Bauten bei Mariensiel in etwa 5 Wochen fertig sein und
wird dadurch der Verkehr bis Wilhelmshaven erweitert. —
Ein den Kanal befahrender Schiffer aus Großefehn soll sich

in Upschört ein Immobil gekauft haben , um dort seinen bleiben¬
den Wohnsitz zu nehmen . Dies wäre also der erste in unserer
Gegend ansässige Kanalschiffer! (A . f . Harl.)

Norderney , 2 . August . Vor einigen Tagen verbreitete
sich das Gerücht von einem angeblich bei Gelegenheit einer
Lustfahrt vorgekommenen Seeunfall . Amtliche Ermittelungen
haben jedoch ergeben , daß von keiner auch noch so geringen
Gefährdung der Paffagiere oder des betreffenden Fahrzeuges
die Rede gewesen ist. Am Montag wurde mit der Schaluppe
„ Petine "

, Kapitän Jakob Heyken, eine Lustfahrt von Juist nach
Norderney unternommen. Auf dem Rückwege wurden die
Paffagiere heftig seekrank und baten deshalb den Kapitän , nicht
nach Juist weiterzufahren, sondern nach Norderney zurückzu¬
kehren . Der Kapitän folgte diesen Bitten . Da das Schiff
aber schon von Juist aus auf der Rückreise dorthin beobachtet
war und nun bis Abends nicht ankam , vermuthete man ein
Unglück und ließ das Rettungsboot auslaufen , welches aber
selbstverständlich unverrichteter Sache zurückkehren mußte, weil
sich die Schaluppe „ Petine " mit ihren Passagieren wohlbehalten
in Norderney befanden . Am andern Morgen kehrten beide
nach Juist zurück. Jedenfalls wären die ganzen Befürchtungen,
welche in Juist entstanden , und das völlig unnöthige Aus¬
laufen des Rettungsbootes vermieden , wenn von Norderney
aus durch den Kapitän oder die Paffagiere eine kurze tele¬
graphische Nachricht nach Juist gesandt wäre. . Es kann des¬
halb nicht dringend genug gerathen werden , daß dies in allen
Fällen , wo der anfängliche Reiseplan geändert wird , geschieht.

Emden , 4 . August . Gestern Abend wurde Herr Lehrer
Focken , nachdem dessen Wahl zum dirigirenden Hauptlehrer
der hiesigen lutherischen Klassenschule an Stelle des mit dem
1 . Juli d . I . pensionirten Herrn Hauptlehrers Rohden von
der königlichen Regierung bestätigt worden ist, durch den Kreis -
schulinspektor Herrn Pastor Frerichs in einer gemeinschaftlichen
Sitzung des Schulvorstandes und des Lehrerkollegiums in sein
nmes Amt eingeführt.

Geestemünde, 4 . August . Zur Konstituirung einer
Innung der Sattler und Tapezierer war auf Dienstag von
Herrn H . Brokers eine Versammlung der Interessenten nach
dem Landrathsamte einberufen . Die Versammlung blieb indeß
resultatlos, da nur vier Herren zu derselben erschiene» waren.
Es sollen daher die Interessen noch einmal, und zwar zum
Montag Abend , diesmal seitens des Königlichen Landraths¬
amts , zu einer Versammlung einberufen werden . (Nords.-Ztg.)

Hannover . In der ersten Hälfte dieses Jahres sind aus
der Provinz Hannover 3060 Personen nach Amerika u . s. w.
ausgewandert.

Vermischtes.
— Köln , 31 . Juli . Nach dem eben ausgegebenen

Rechnungsabschluß über den finanziellen Stand der Stadter¬
weiterung steht der Gesamteinnahme von 122/g Mill. Mark
gegenüber . Der Ueberschuß stellt sich also z . Z . aus genau

I 4 306 770 Mark . Das macht mit den bereits an den FiskuS
gezahlten Raten über 6 -̂ g Mill . Mark. Es restiren von
der Kaufsumme noch 5 Mill . Mark . Wenn wir nun anfüh¬
ren, daß noch 2/3 des ganzen Bauterrains zu verkaufen sind,
so liegt es auf der Hand, daß die Stadt beim Ankauf des
alten Festungsterrains ein glänzendes Geschäft gemacht hat.

— Deutsche Witze . An Friedrich's des Großen Tafel
war die Rede von französischer Literatur gewesen, das Lieblings¬
thema war wieder einmal gründlich erörtert worden . Plötzlich
wandte sich der König an den General v . Lettow und fragte
den um seine Meinung . „Die französischen Witze/ sagte
dieser , „ kenne ich nicht , aber preußische gute Witze wohl. Da
ist Mollwitz, das den Ruhm unserer Waffen begrüudete , und
Buntzelwitz , das ihn nicht verminderte. Bei Kunersdorf rettete
Prittwitz Ew . Majestät das Leben und Lestwitz traf mit seinen
Grenadieren oft den Nagel auf den Kopf. Diese Witze sind
besser als alle französischen .

" Friedrich wurde ernst , reichte
dem General die Hand und sagte : „ Er hat recht , lieber
Lettow . "

— Eine merkwürdige Gedenktafel ließ das Bürgermeister¬
amt zu Dillhofen am Neckar aufstellen . Der Inhalt lautet :
„ Die badenden Personen werden darauf aufmerksam gemacht,
daß man hier ertrinken kann . Zuwiderhandelnde zahlen 3
Mark Strafe , im Wiederholungsfälle bis zu 9 Mk . Das
Bürgermeister-Amt.

— Tod von drei Kindern durch den Genuß giftiger
Beeren. Von einem schrecklichen Unglück ist die Familie einer
Dame betroffen worden, welche augenblicklich zum Besuche bei
der verwittweten Frau Stadträthin Loewe in Lichterfelde bei
Berlin weilt . Die drei noch jungen Kinder der Dame spielten
daselbst unbeaufsichtigt in einem Garten , pflückten sich Beeren
und aßen dieselben. Kurz nach dem Genüße erkrankten die¬
selben und starben sämmtlich trotz aller ärztlich angewandten
Hilfe ._

Hamburg -Amerikailische Packetfahrt conv. 4 Mt . Obli¬
gationen . Die nächste Ziehung findet am 15 . Aug. statt . Gegen
den Coursverlust von ca . I-/? Pkt . bei der Ausloosung über¬
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin, Französische
Straße 13, die Versicherung für eine Prämie von 12 Pfg . pro
1V« Mark.

Weiße und onvmv seidene ksillv
k> snysiss,Surah,Sa1in mei 'veil -
leux , Damaste , Ripse , Tastete und
Allaffe Mk . 1.25 Per Meter bis M. 1s.20
vers. in einzelnen Roben u . Stücken zollfrei ins Haus d . Seiten -

Fabrik -Depot O . Kennesterx (K . u . K. Hoflief .) -itü -ieli . Muster
umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Hochwasser in Wilhelmshaven -
Freitag 6 . August : 5,09 Vorm. 5,20 Nachm .

Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 191 eingetragen die
Firma :

mit dem Niederlaffuugsorte Wilhelms¬
haven und als deren Inhaber der
Kaufmann Johann Heinrich
Arnold Goesling in Wilhelms¬
haven .

Wilhelmshaven, 30. Juli 1886.
Königliches Amtsgericht.

I . V . :
Roeder .

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des § 36 des Ge¬

richtsverfassungs - Gesetzes vom 27 .
Januar 1877 wird hiermit bekannt
gemacht , daß die Urliste der in der
hiesigen Stadt wohnhaften Personen,
welche zu dem Amte eines Schöffen
oder Geschworenen berufen werden
können , eine Woche lang und zwar
vom 1. bis 14 . August er .
incl. im Magistratsbureau zu Jeder¬
manns Einficht öffentlich ausliegen
wird und Reclamationen gegen die
Richtigkeit oder Vollständigkeit dieser
Liste innerhalb der einwöchigen Frist
schriftlich oder zu Protokoll bei uns
eingebracht werden können .

Wilhelmshaven, d . 3 . Aug . 1886 .
Der

Oetken .

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Ausschusses soll

Michaelis d . I . eine Anlage von 50
Pf. pro Hectar zur Sielcaffe erhoben
werden . Die Vertheilungsregister sind
vom

8. bis 16. Amust d . I.
in Peters Gasthause zu Marienstel
zur Einsicht der Genoffen ausgelegt,
und sind Einwendungen dagegen inner¬
halb dieser Frist beim Vorstande ein-
zubringen.

Jever, den 2 . August 1886 .
Der Vorstand der

Rlistringer-K nyphauser Sielacht.
Hayessen .

Auction.
Im Aufträge werde ich am

Montag , d. 9 . d . Mts ,
Nachm . 2 Uhr ansgd.,

im Saal- des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst , Neuestraße 2,
folgende Sachen und zwar :

1 Kleiderschrank , 1 Bettstelle, 2
Sophas, davon 1 mit schwarzem
Damast , 1 mit Granit, 1 Verti-
kow , 1 Bettstelle mit Matratze , 1
dto . ohne Matratze , 1 eis . Stuhl¬
schlitten, 1 transportables Waffer-
closet (neu) 1 mahag . Waschtisch,
2 Tische, 1 Kornblumentisch, 1
Pateutkinderstuhl, 1 Küchmschrank ,
1 altes Sattelzeug , 1 Nähmaschine,
1 Spinnrad, eine Parthie seidene
Bänder rc . , neue Kleidungsstücke
und verschiedene andere Sachen

öffentlich meistbietend , gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen werden .

Wilhelmshaven, 4 . August 1886 .
Rudolf Laube ,

Auktionator

Verkauf .
Für Rechnung dessen , den es an¬

geht , werde ich
verschiedenes Haus- und Küchen -
geräth, einige Wanduhren , 1 Taschen¬
uhr , Frauenkleidungsstücke , sowie
einiges Bett- und Leinenzeug und
was weiter zum Vorschein kommen
wird, am

Sonnabend, den . 7. d.
M., Nachm , präcise 2

Uhr anfangend ,
im Sachtjen 'schen Wirthshause
Hierselbst öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen .

Heppens, 4 . August 1886 .
H. Reiners ." Verkaufs

Im Aufträge habe ich

7,36 Grasen Probsteier-
Hafer

zu verkaufen.
Der Hafer ist sehr gut gerathen

und verspricht reichen Ertrag .

Kaufliebhaber wollen sich ehestens
melden .

Neuende , 4 . August 1886 .
H. Gerdas .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine

ktsgen -IVolinung
bestehend aus 3 bis 4 Zimmern
nebst Küche .

St. Sierski , Neubremen.

Gesucht
ein schulfreies Mädchen auf
Nachmittags .

Verl. Roonstraße 56,
part . links.

Vom 15. d . M. ab wird für
eine von einem Hautboisten bewohnte
Stube mit Schlafkabinet ein

Mitbewohner "MW
gesucht . Roonstr. 3 .

Gesucht
per sofort oder 15 . August ein

tüchtiger Hausknecht
im Alter von 16 bis 18 Jahren .

Beruh . Dirks .

Ein junger Mann
on 16 bis 17 Jahren zum Flaschen -
sülen gesucht .

Metzels . Beifort .

Gesucht
auf sofort IS —20 Arbeiter zu
Betonirungs arbeiten .

H . Büschel.

Zu vermiethen.
Im Hause Marktstraße Nr. 15

habe ich zum 1 . November

zwei Wohnungen
zu vermiethen.

A . Röbbelen .

Zu vermiethen
per 1 . November eine Wohnung
für 330 und eine zu 300 Mk . im
Stadtgebiet. Latann.

Kranke« -Unterstützungs-Kasse
der vereinigten Arbeiter der Kaiserlichen Werst , eingeschriebene

Hülsskasse Nr. 1 .
(Aufgelöst am 31 . Januar 1886 .)

Die Vertheilung des verbliebenen Vermögens findet an den
Sonntagen den 8 . und IS . August d. I . , Nachmittags
von 2 — 8 Uhr in Burg Hohenzollern statt , um jedem Mit¬
glieds Gelegenheit zu geben, bei etwaigem bevorstehenden Behinderungs¬
falle das persönliche Erscheinen vollziehen zu können.

Ein jedes Mitglied ist verpflichtet, persönlich zu erscheinen , sich
durch Buch oder Karte (rother Farbe) zu legitimsten und durch eigen¬
händige Unterschrift über den Empfang des Betrages zu quittiren.

Das Heben des Betrages von einer anderen Person vollziehen
zu lassen, ist nicht gestattet, nur , wenn selbige sich, als erwachsenes
Familienglied von dem Behinderten, in seinem Aufträge zu handeln ,
legitimirt .

Im Usbrigen bleibt der Betrag in solchen Fällen den Mitgliedern
reservirt.

Dev Vorstand.
Wollen Sie gute dauerhafte Stiefel kaufen ,

Müffen Sie nach der Schuhfabrik von Vpol laufen.
kvlßoiol , Menttslnsssv .

Hier bekommt man gute , dauerhafte Arbeit . Herren -

Schaststiesel mit Doppelsohlen 10 Mk . , mit einfachen SoIm
von 8— 9 Mk ., Herren -Zugstiefel von 8— 10 Mk ., Herren -

Zugschuhe 7 Mk ., roßt . Damenstiefel von 6— 7 Mk ., Damen -

lackstiefel von 8— 9 Mk . , Damenpromenadenschuhe von 4,50
MSI bis 5 Mk ., Knabenstiefel mit und ohne Stulpen von 5— 7

HW Mark , Knabenzugschuhe von 4,50 — 5,50 Mk ., Ohrenschuhe

^ von 2,20 — 3,70 Mk ., Mädchen - und Kinderstiefel zu soliden

Preisen . Herrenschnhe von 5— 6,50 Mk.

Closetts und
Tonnen - Abort - Einrichtungen .

(Keideksierger System.)
Empfehle : Eiserne Tonnen (aus bestem Holzkohlenblech ) , Gabelstücke,

Rohre, Bogenstücke, Sitztrichter (Eisen , emaillirt und Fayance) , ferner
Verschlüsse und hölzerne Tonnen . — Auch übernehme vollständige Ein .
richtungen in sauberer Ausführung. Anlage bei beschränktesten Raum-
Verhältnissen, auch unter Benutzung der alten Aborte und Senkgruben

Nsnsvksl , Schlossermeister, Bismarckstr . 23.
Iiilitzmüileüstziktz

von LsrKimaim L L « in
Dresden beseitigt sofort alle Svm
mersprofsen, erzeugt einen wun¬
derbar weißen Teint und ist von höchst
angenehmem Wohlgeruch . Preis Z.
Stück 50 Pfg. Zu haben bei H .
Hitzegrad .

fLin junger Mann erhält gutes
^ Logis .
Bvhnke, Neubremen, Grenzstr. 9.

Ich habe zum 1 . August oder
später noch zwei freundliche

Familien - Wohnungen
zu 180 Mk . resp. 300 Mk. zu ver¬
miethen.

Carl Zeeck, Belfort ."
ZjHÄüfen

^
8 kleine Ladensä ,7er zuSpiri -



Lläjsen- Lottme beginnt am 6
.

l « s« M - SLHS/W^ dWK
Nr . TL Bismarckstr . Nr . TL

(am Park .)

in Mn Heliebtm Qualitäten
wieder am Lager .

find

Gardinen
in neuen Mustern.

von 30 Ps. pr. Mtr . an.

In Kuschen
viel Neues .

Ili. Ko8knboom ,
Oldenburgerftr. Ä.

LclULllUL '
L LeWurLIlt .

Hiermit zeige ich dem verehrten Publikum von
Wilhelmshaven und Umgegend ganz ergebenst an, daß
in meiner Restauration nur ächte Biere verzapft
werden und zwar :

aus der
8t . 1oIiriirii Z LZr rLii « i r; i

und

aus der

OM . fÄMcllU Lmmi.
Hochachtungsvoll

kl. Lerknsnim .

«NM MnmnoNv »
empfiehlt

c^ m Besitz einer großen Dreh -
-x) dank mit Leitspindel sowie
sonst erforderlichen Werkzeugen
bin ich im Stande,

Lämrntliche

sauber und
können .

sicher ausführen zu

ltiblm» ,
Uhrmacher,

Bismarckstraße 17 .

f f
WM" in allen Größen "HIK
zu billigsten Preisen empfiehlt

Bismarckstr . 62.

LereMs - kMuG
Mt äöin iikutî en InFs eröfinetk ieii ain Iii68iK6n ^

' klatsik eine

fiPKU- fallck

für
Müler mul KlüüteriMen

L 8t . so rk.
sind zu haben in der

lxpMion tlö8 „Isgebksttks
".

(Hr . 8Ü88.)
Kronprtnzenstraste 1.

Seit 1 . Mai u . o
aus der Firma ^
Utzuoktz ausgetreten ,
befindet sich von heute
ab meine Fabrik , Lager
und Comptoir :" "

. 87.
ttsinr . 6vk8lilig.

Umständehalberverlegte ich mit dem
1 . August meine Wohnung von Neu
ende nach
WM- Belfort ,
in das Haus der weil . BriefträgerR . Schmidt '

schen Erben und em
pfehle mich den geehrten Einwohnern
von Belfort und Umgegend , zur Liefe¬
rung sämmtlicher Reparaturen an
Schuhwaaren dauerhaft und billigst .
Indem ich meine geehrten Kunden
bitte , das mir bisher geschenkte Ver¬
trauen auch in meine jetzige Wohnung
folgen zu lassen ,

zeichne Hochachtungsvoll
ss lll ^ lbvls , Schuhmacher .

Tüchtige
MlMM -

" ' "
finden bei hohem Lohn sofort Ge«
schäftigung . Zu melden : Bau Bis-
marckstraße 24.

H . Groß ,Maurer- und Zimmermeister .

vsrdunäsn mit einer

Wein- unl! 8pikitlio8ön-^ngi
'08-

iianlllling
nnä iiaite meine lÄVrilrülv , some reinZeitnItene ^

^l ^tzivtz nnä 8pil '1tu086ir ÄNK6le§ent1ioii8t emxkoiüen .
'WilUelmsiiLven , 2 . ^ .nssU8t 1886.

Zsiuried KossUnK
L8uiMlru88v 57.

M « ck « 8
Suche eine gewandte zuverlässige

Putzmacherin , die selbstständig
arbeiten kann, zu Anfang Septbr.

Geestemünde- Geestendorf .
H . Baum garten Wwe .

Gesucht
auf sofort oder später ein zuver¬
lässiger
kleiner Knecht.

M . Henning ,
Bäckermeister iü Bant .

Gesucht
auf sofort ein ordentlicher

Bäckergeselle .
G . Högl , Kronprinzenstr . 12.

M UM M kW
in nnd außer dem Hause wird an¬
genommen

Belfort, Ankerstraße,
Zapfe ' s Haus .

Gesucht
ein Bäckergeselle.

Von wem ? sagt die Exp . d . Bl.
Zwei noch gut erhaltene

eiserne Oefen
habe billig zu verkaufen .

F . Göbert , Roonstr. 99.

Hodes-Knzeige.
Am 4 . d. Mts. , Nachts I Uhr .

entriß uns der Tod unser liebes
Söhnchen

Arib
nach kurzem, schwerem Leiden im
Alter von 4 Jahren , 4 Monaten ,
was wir Freunden und Bekannten,
um stille Theilnahme bittend , tief¬
betrübt zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven, 5 . Aug . 1886.
k. KHIM UNl! flM.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, den 7 . August , Nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause, BiSmarck -
straße 42, aus statt.

Danksagung.
Allen Denen, welche uns bei dem

Tode und der Beerdigung meiner
lieben Frau, unserer Tochter und
Schwester

o herzliche Theilnahme bewiesen,
ihr das letzte Geleit zur Ruhestätte
gegeben, und den Sarg so reichlich
mit Blumen schmückten , sagen wir
hierdurch unfern tiefgefühlten innigen
Dank.

Wilhelmshaven, 5 . Aug . 1886.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Katzung .
Georg Müller .
Reinhold Müller .
Louise Katzung.

Der Loose - Verkauf nimmt am 16. August feinen Anfang.
Bestellungen auf Loose werden schon jetzt entgegengenommen.Ae bestellten Loose können vom 16. August an in Empfang genommen werden.MM" Lotteriepläne sind bei mir unentgeltlich zu erhalten.

^
II

. V . IlHH « I > ,

- -Königlich preußischer Lotterie - Einnehmer .

Vohnungs - VeriiiliierllM
- Verlegte « eine Wohnung von der BismarckstraSe L»«ach der

marckstraße 23
di das neuerbante Haus des Herrn Restaurateur W . Bruns .

Witte das mir geschenkte Wohlwollen auch femerhi» bewahren
M wollen. Achtungsvoll

ülllM-kmill "
Sonntag , den 8 . August ,

Abends « Uhr :
General -Versammlung

in Wwe . Seetzen ' s Lokal
in Schaar .

Tag es - Ordnung :
1 ) Hebung der Beiträge.
2) Beschlußfassung über Abhaltung

der Monats - Versammlungen
an Sonntagen .

3) Neuwahl eines 1 . Vorsitzenden .
Der Wichtigkeit der Tagesord¬

nung halber ist das zahlreiche und
pünktliche Erscheinen der Mitglieder
durchaus erforderlich .

Der Borstand .

Wilkolmsksvvn
Behufs Abrechnung müder Reichs-

Oberfechtschule in Magdeburg wer¬
den die hiesigen Fechtschul-Vorstände
freundlichst ersucht, die Abrechnung
mit unserm Verbandskassirer , Hrn .
Kasernen - Inspektor Werner , in
den nächsten 14 Tagen vornehmen
zu wollen . — Gesammelte Cigarren-
Abschnitte werden gleichfalls ent¬
gegengenommen .

Der Vorstand .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß ru WilhelmShaveu.
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